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Mit einer Strategischen Entwicklungsplanung erhalten Politik und 
Verwaltung und auch die Bevölkerung eine gemeinsame Grundlage 
für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde. Das Konzept hat auch 
die Aufgabe, bisherige Planungen kritisch zu hinterfragen, sie den ge-
änderten Rahmenbedingungen anzupassen und gegebenenfalls auf-
zugeben und umzudenken.  

 

Vorgehensweise und Planungsgrundlagen 

Vorgehensweise 

Die Erarbeitung der Strategischen Entwicklungsplanung erfolgt in 
mehreren Teilabschnitten. Band 1 stellt ein Arbeitsbuch dar und be-
schäftigt sich mit den Planungsgrundlagen und den Rahmenbedin-
gungen in der Gemeinde Schiffdorf. Im Rahmen einer städtebaulich-
räumlichen Bestandsanalyse werden die übergeordneten planeri-
schen Grundlagen sowie die Nutzungs-, Bebauungs- und Siedlungs-
strukturen betrachtet, um Entwicklungsspielräume, Potenziale und 
Defizite sowie mögliche Problembereiche zu erkennen und eine räum-
liche Grundlage für die weiteren Ziele und Maßnahmen zu erhalten. 
Zu Beginn der Bestandsaufnahme wurde zusammen mit Herrn Grün, 
dem Fachbereichsleiter Planung, Umwelt & Entwicklung, eine Be-
standsaufnahme vor Ort durchgeführt. Um ein qualifiziertes Gesamt-
bild der Gemeinde zu erhalten und vom lokalen Expertenwissen zu 
profitieren, wurde eine Rundfahrt durch die Gemeinde unternommen.  

Mit den Erkenntnissen aus der Ortsbegehung, den diversen zur Ver-
fügung gestellt Materialien zur Gemeinde und der Region und den ei-
genen Recherchen konnte eine solide Bestandsanalyse durchgeführt 
werden. Diese soll im weiteren Verlauf als Planungsgrundlage zur 
Bearbeitung der Zukunftsfragen dienen.  

Am Ende dieses Bandes werden die für die Entwicklung Schiffdorfs 
relevanten Zukunftsfragen gestellt, die im weiteren Planungsprozess 
im Rahmen eines breiten und kommunikativen Beteiligungsprozesses 
beantwortet werden sollen. Zunächst werden auf Grundlage des Ar-
beitsbuches die Zukunftsfragen in einer Klausurtagung bearbeitet und 
erste Leitziele entwickelt. Die Bearbeitung der Zukunftsfragen, die 
Leitziele und die Konzeptentwicklung unter breit angelegtem Beteili-
gungsprozess werden in einem zweiten Band festgehalten. Der Ar-
beitsprozess wird wie in Abbildung 1 dargestellt, in 3 Schritten 
untergliedert, wobei es sich bei Schritt 3, um die auf Band 1 aufbau-
ende Phase der Konzeptentwicklung handelt.  
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Der hier vorliegende Band I ist wie folgt in drei Teile gegliedert:  

Teil 1: Gesamtgemeindliche Betrachtung 

Im ersten Teil werden die Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung 
dargelegt und mit Hilfe einer sektoralen Bestandsanalyse der Berei-
che: 

• Demographie und Siedlungsentwicklung, 
• Wirtschaft und Beschäftigung, 
• Bildung, Soziales und Gesundheit, 
• Umwelt, Natur und Freizeit, 
• Verkehr, Energie und Versorgung, 

werden erste Chancen und Potenziale sowie Problemlagen aufge-
zeigt.  

Teil 2: Kleinteilige Betrachtung 

Im zweiten Teil wird der Bestand in den einzelnen Ortschaften darge-
stellt und analysiert. Zusammenfassend werden die jeweiligen Poten-
ziale und Problemlagen aufgezeigt.  

Teil 3: Zukunftsfragen 

Im dritten Teil werden aufbauend auf den Planungsgrundlagen, die 
relevanten Fragen für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde 
Schiffdorf gestellt. Diese sollen gemeinsam mit Hilfe eines umfassen-
den Beteiligungsprozesses im weiteren Verlauf der Planung beant-
wortet werden, um im Anschluss eine richtungsweisende, strategische 
Entwicklungsstrategie für die Gemeinde zu erarbeiten. Diese wird in 
einem zweiten Band zusammengefasst dargestellt.  

Arbeitsgrundlagen 

Die Planungsgrundlagen der Strategischen Entwicklungsplanung er-
geben sich unter anderem aus den folgenden Konzepten, Gutachten 
und Untersuchungen: 

• Verschiedene Gutachten zur Bevölkerungsentwicklung (Bertels-
mann-Stiftung, NBank, NLS) sowie zum Arbeitsmarkt 

• Untersuchung zur Aktivierung von Baulücken in B-Plangebieten 
und § 34-er Bereichen in der Ortschaft Schiffdorf 2010 

• Regionales Entwicklungskonzept (REK) Wesermünde Süd 2007 

• Integriertes ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) Wesermünde 
Süd Endbericht 2007 

• Landschaftsrahmenplan (LRP) für den Landkreis Cuxhaven 2000 

• Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis 
Cuxhaven 2012 
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Interkommunale Zusammenarbeit 

LEADER Region Wesermünde-Süd 

Die LEADER-Region besteht neben der Gemeinde Schiffdorf aus der 
Gemeinde Beverstedt, der Gemeinde Hagen im Bremischen (seit An-
fang 2014, vorher Samtgemeinde Hagen) und der Gemeinde 
Loxstedt. Mit dem Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) 
haben die Gemeinden gemeinsam Projekte für die Region erarbeitet. 
Das Konzept hilft im LEADER-Wettbewerb zu bestehen und der Regi-
on für den Förderzeitraum von 2007 bis 2013 ein Fördermittelbudget 
von 2 Mio. Euro zu sichern. Wesentliche Ziele des Förderprogramms 
sind die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forst-
wirtschaft, die Verbesserung der Qualität der Umwelt und der Land-
schaft, die Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum und die 
Förderung der ländlichen Wirtschaft. „Die Regionen sollen ihre lokalen 
und regionalen Handlungskompetenzen stärken, endogene Potenzia-
le erschließen sowie die regionale Identität stärken“.3 Umgesetzte 
Projekte in 2012/2013 in der Gemeinde Schiffdorf sind.4 

• Ausbau der Straße „An der Mühle“ 
• Neubauten Jugendhaus Schiffdorf und Wehdel 
• Verbesserung Umfeld Mühle 
• Kulturlandschaftsgarten Geestenseth (wird noch geprüft) 
• Künstlerprojekt Sanierung von Zugwagons für Theater „Das 

letzte Kleinod“ (bis Mitte 2014) 
• Tourismusguide „Mit dem Zug in die Regionen“ – Infotafeln 

und Flyer über Attraktionen in Region 
• „Sanierung der Schiffdorfer Mühle“ (bis Sommer 2014) 

Regionalforum Bremerhaven 

In Zusammenarbeit mit Bremerhaven, der Gemeinde Loxstedt und 
den Städten Langen und Nordenham wurde in 2009 ein Gutachten 
zur gemeinsamen Vermarktung der Gewerbeflächen in der Region er-
stellt. Nachträglich haben sich die Samtgemeinden Bad Bederkesa 
und Land Wursten, die Gemeinden Beverstedt, Hagen im Bremi-
schen, Butjadingen, Nordholz sowie die Landkreise Wesermarsch und 
Cuxhaven dem Regionalforum angeschlossen. Erfolgreich konnten 
Sie eine gemeinschaftliche Vermarktungsstrategie für die gewerbli-
chen Flächen für die Offshore-Windindustrie erstellen. Allgemein ver-

                                                      
3 Vgl. Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (o.J.): EU-Förderung 2007 – 2013. Schwerpunkt 4: Leader. Online unter: 
http://www.ml.niedersachsen.de/ 
4 Vgl. Gemeinde Schiffdorf (2012): Jahresrückblick 2012 und 2013 
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den historischen Ortskern siedlungsstrukturell weiter zu entwickeln. 
Dafür könnte auch eine Gestaltungssatzung zur Sicherung und Len-
kung der neuen und vorhandenen Bebauung aufgestellt werden. Ein 
weiteres wichtiges Thema ist die Naherholung. Radwege sollen aus-
gebaut und Angebote für ReiterInnen geschaffen werden. Die Ver-
kehrsführung und die Straßenraumgestaltung sind weitere wichtige 
Themenbereiche. Zudem soll der ÖPNV-Anschluss und dessen Infra-
struktur verbessert werden.  

In Bramel waren zum einen die Verkehrsführung und zum anderen die 
Wiederbelebung und Umgestaltung des Ortskerns wichtige Themen-
bereiche. Es wurden Gestaltungshinweise für Gebäude und Neubau-
ten sowie für die Anpflanzung gegeben.  

Der Dorferneuerungsplan in Geestenseth hat sich insbesondere den 
Strukturwandel der Landwirtschaft zum Thema gemacht und Alterna-
tiven für die Landwirtschaft aufgezeigt.  

Die Dorferneuerungsplanungen in Sellstedt und Altluneberg sind be-
reits über 20 Jahre her und weit überholt. Die Themen waren jedoch 
ähnlich wie bei den späteren Dorferneuerungsplanungen in den ande-
ren Ortschaften. Es galt die ortsbildprägende Gestalt zu erhalten und 
den Straßenraum neu zu gestalten.  
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Die Bevölkerungsentwicklung ergibt sich aus der Differenz zwischen 
Geburten- und Sterberate (Natürliche Bevölkerungsbewegung) und 
der Differenz zwischen Zu- und Abwanderung (Wanderungssaldo). In 
den letzten 12 Jahren gab es in der Gemeinde stets eine Abfolge von 
Bevölkerungsgewinnen und -verlusten. In 2006 war sowohl die natür-
liche Bevölkerungsentwicklung als auch das Wanderungssaldo nega-
tiv (vgl. Abbildung 6). Die Gemeinde gewinnt an Einwohnern durch 
ihre recht hohe Attraktivität sowohl für Familien als auch für Menschen 
ab 65 Jahren, die einen Altersruhesitz suchen. Die Migrationsgewinne 
liegen bei diesen Gruppen weit über denen des Landkreises und des 
Bundeslandes. Die Attraktivität für Ältere kann auch mit den Senio-
reneinrichtungen in der Gemeinde zusammenhängen. Für junge Er-
wachsene, die auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz, 
Studienplatz oder einer Arbeitsstelle sind, ist die Gemeinde sehr unat-
traktiv. Diese Bildungswanderung betrifft jedoch ebenso den Land-
kreis, was auch an der wirtschaftlichen Strukturschwäche der Region 
liegt. Mäßige Attraktivität strahlt die Gemeinde auf die Bewohner in 
der 2. Lebensphase im Alter von 50 bis 64 Jahren aus. In der Nach-
familienphase zieht es die Menschen nicht mehr nach Schiffdorf, was 
auch mit einem mangelnden kulturellen Angebot zusammen hängen 
kann (siehe auch Tabelle 1).  

 

Tabelle 1: Wanderungsgruppen und ihre Motive 2011. Quelle: Bertelsmann Stiftung 2013 

 Schiff- 
dorf 

LK 
Cux 

Nds. Wanderungsmotive Indikator für 

Familienwanderung 
(Pers. je 1.000 Einw.) 

Unter 18 und 30-49-
Jährige 

14,5 4,8 2,3 Unterschiedlich, z.B. 
Infrastruktur/ Schulen/ 
Kinderbetreuung/ Bau-
landpreise 

Hohe Attraktivität für Fami-
lien 

Bildungswanderung 
(Pers. je 1.000 Einw.) 

18-24-jährige 

-68,9 -38,7 -4,6 Ausbildungsplatz, Stu-
dienplatz 

Sehr geringe Attraktivität 
für Auszubildende und Stu-
dierende 

Wanderung zu Beginn 
der 2. Lebenshälfte 
(Pers. je 1.000 Einw.) 

50-64-jährige 

1,2 4,6 1,4 Unterschiedlich, z.B. 
Anpassung der Wohn-
bedürfnisse u. Arbeits-
plätze 

mäßige Attraktivität als Le-
bensort in der Nachfamili-
enphase 

Alterswanderung 
(Pers. je 1.000 Einw..) 

65-99-jährige 

8,4 1,9 0,5 Anpassung an Wohn-
bedürfnisse, Familien-
nähe, Gesundheit 

Sehr hohe Attraktivität als 
Altersruhesitz 

 

Mangel an Ausbildungs- und Ar-
beitsplätzen führt zu Abwande-
rung junger Erwachsener 

Hohe Attraktivität für Familien 
und über 65-Jährige führt zu Zu-
wanderung 
junger Erwachsener 
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2010 2015 2020 2025 2030
Bramel 708 716 719 702 690
Geestenseth 965 983 986 964 947
Laven 89 96 96 94 92
Schiffdorf 3248 3180 3191 3119 3066
Sellstedt 1821 1839 1845 1804 1773
Spaden 4394 4390 4405 4306 4232
Wehdel 2200 2191 2198 2149 2112
Wehden 585 565 567 554 545
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Trend der Altersverteilung 

Der Vergleich der Bevölkerungszahlen von 2010 und 2030 zeigt den 
allgemeinen Trend hin zu einer immer älter werdenden Gesellschaft. 
Es wird deutlich mehr Menschen geben, die über 65 Jahre alt sind. 
Der Anteil der 65 bis 79-Jährigen steigt von 16,7% auf 21,6% in 2030. 
Stärker noch steigt der Anteil der über 80-Jährigen von 5,7% auf 
11,3% in 2030 -  diese Gruppe erfährt eine Steigerung von 104,8% 
seit 2009.10 Die Bevölkerungszahlen in den anderen Altersgruppen 
wird bis 2030 zurückgehen. Besonders deutlich ist der Rückgang der 
10 bis 24-Järigen (vgl. Abbildung 12). 

Einpersonenhaushalte sind mit 30% vertreten. Im Vergleich zum 
Bundesland (39,9%) ist dieser Wert als gering einzuschätzen. Der An-
teil von Haushalten mit Kindern liegt bei 31,8%. Dieser Wert liegt 
leicht über dem Bundeslanddurchschnitt (29%). Typisch für den länd-
lichen Raum bzw. den suburbanen Raum ist der mit 75,7% recht hohe 
Anteil der Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern. In Nieder-
sachsen liegt der Anteil bei 59,8% und im Landkreis Cuxhaven bei 
68,4%.11  

                                                      
10 Vgl. Bertelsmann Stiftung (2009): Wegweiser Kommune.  
11 Vgl. Bertelsmann Stiftung (2011): Wegweiser-Kommune.  

Besonders starke Zunahme des 
Anteils Alter und Hochaltriger 

Für den ländlichen Raum typische 
Haushaltsstruktur 

Abbildung 11: Bevölkerungsvorausberechnung für die Ortschaften der Gemeinde. Eigene Darstellung nach Daten der
Gemeinde Schiffdorf (Ausgangsjahr 2005/Modell 70plus) 
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schlüsse und zunehmend später einsetzende Familiengründungspro-
zesse die Entwicklung der Haushaltsstruktur.  

Für den Wohnungsmarkt ist nicht die Einwohnerzahl, sondern die Zahl 
der Haushalte entscheidend. Trotz sinkender Bevölkerungszahlen 
wird es ein Anwachsen der Zahl der Wohnungsnachfrager geben. Die 
Haushalte werden nach dem Trend immer kleiner und nehmen in ihrer 
Anzahl zu. Folglich steigt die Zahl der potenziellen Wohnungsnach-
frager trotz nachlassendem Bevölkerungswachstum. 

Auch in Niedersachsen ist die Zahl der Haushalte leicht steigend. Bis 
2030 wird eine Zunahme der Haushalte von 1,9% prognostiziert. Ende 
2011 leben gut 7,9 Mio. Niedersachsen in 3,9 Mio. Haushalten. Ab 
2030 sollen wieder leichte Rückgänge zu verzeichnen sein. Die regio-
nalen Entwicklungen folgen weitestgehend dem Muster der Bevölke-
rungsentwicklung des Bundeslandes. 

In der Region Bremerhaven steigt vor allem die Nachfrage nach Ein- 
und Zweifamilienhäusern. Die Nachfrage nach Geschosswohnungs-
bau verändert sich laut einer Wohnungsmarktanalyse nur gering.12 

Die vorherrschende Haushaltsform in Niedersachsen ist der Zwei-
Personenhaushalt. Singlehaushalte sowie Drei- und Vier-
Personenhaushalte machen jeweils rund ein Fünftel aller Haushalte 
aus. Fünf oder mehr Personen leben nur in jedem zehnten Haushalt. 
Bedeutsam ist die Abnahme der Haushalte der 35- bis 45- Jährigen, 
die in Vierpersonenhaushalten leben. Ebenso auffällig der Anstieg der 
65-jährigen und älterer Einwohner in Zweipersonenhaushalten sowie 
der 45- bis unter 50-Jährigen in Einpersonenhaushalten.13  

Der Trend zur Haushaltsverkleinerung hat in der Vergangenheit zur 
Belebung der Wohnungsnachfrage geführt, da mehr Haushalte Woh-
nungen gesucht haben und die durchschnittliche Wohnfläche pro 
Einwohner gestiegen ist. Trotz zurzeit noch steigender Haushaltszah-
len muss sich in Zukunft auf eine Abnahme der Wohnraumnachfrage 
eingestellt werden. Zudem wird die Haushaltsverkleinerung die Wohn-
raumnachfrage qualitativ verändern.  

 

 

                                                      
12 Vgl. Emperica (2005): Wohnungsmarkt Land Bremen und Umland 
13 Vgl. NBank (2012): Wohnungsmarktbeobachtungen 2012/2013. Wohnen in Nieder-
sachsen 2012 – 2013: Investieren in zukunftssichere Bestände. 

Die Haushalte werden nach dem 
Trend immer kleiner und nehmen 
in ihrer Anzahl zu 

 Exkurs: Demographischer Wandel - Bedrohung oder Chance? 

Die Bevölkerung wird immer weniger, älter und bunter. Das bringt viele Kommunen in Schwierigkeiten, da sie hochwerti-
ge Daseinsvorsorgeeinrichtungen vorhalten müssen um im Wettkampf um Einwohner zu bestehen. Gleichzeitig nimmt 
jedoch die Auslastung der Einrichtungen ab und die Haushaltsmittel werden immer knapper. Um auch zukünftig bestehen 
zu können, sind Kooperationen, neue Denkansätze und neue politische Instrumente gefragt. Der ländliche Raum ist be-
sonders von den Folgen des demographischen Wandels betroffen. Diese Entwicklung darf nicht als Problem gesehen 
werden. Diese Entwicklung gilt es zu gestalten.  

Zukunftsweisende Projekte, die an die Situation angepasste, praktische Lösungen bieten, gilt es individuell für die Kom-
munen zu entwickeln. Der demographische Wandel darf nicht als Bedrohung sondern sollte als Chance gesehen werden!  
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Dreiviertel des Gemeindegebietes ist heute immer noch Fläche für die 
Landwirtschaft. Bautätigkeiten, Infrastruktureinrichtungen und die 
Siedlungsentwicklung haben zu einer steten Zunahme des Anteils an 
Gebäude-, Freiflächen und Gewerbe- und Industrieflächen in der Ge-
meinde geführt.  

Dennoch hat sich gleichzeitig auch der Anteil an Erholungsfläche, der 
Waldfläche und sogar der Wasserfläche im gleichen Zeitraum erhöht. 
Diese Entwicklung vollzog sich zwar auf Kosten der landwirtschaftli-
chen Fläche, dennoch macht diese heute immer noch dreiviertel des 
Gemeindegebiets aus. 

 

Strukturbereiche 

 

Um eine bessere Übersicht von der Gemeinde zu geben, wurden ver-
schiedene Strukturbereiche festgelegt. Im Folgenden werden die ver-
schiedenen Bereiche vorgestellt, deren Potenzial- und Problemlagen 
aufgezeigt und bereits erste Handlungsempfehlungen ausgesprochen. 

Die Gemeinde Schiffdorf wurde in folgende Strukturbereiche unter-
gliedert. 

• Dorfkern 
• Ortskern 

0

100
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700

800

1979 1981 1985 1989 1993 1997 2001 2005 2009 2010 2011

ha

  Gebäude- und Freifläche   Wohnfläche   Gewerbe- u. Industriefläche
  Erholungsfläche   Verkehrsfläche   Waldfläche
  Wasserfläche

Abbildung 14: Entwicklung der Flächenanteile von 1979 bis 2011 in ha. Quelle: Eigene Darstellung nach LSKN-Online: Tabelle
Z0000001 
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Dorfkern  

Im Dorfkern befindet sich meist eine ortsbildprägende Gebäudestruk-
tur. Dort befinden sich die landwirtschaftlichen Hofstellen mit histori-
scher Bedeutung.   

In der BauNVO wird der Dorfkern, als Dorfgebiet (MD) bezeichnet. 
Das einzige Baugebiet, in dem auch land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe, einschließlich der damit verbundenen Tierhaltung zulässig 
sind. Weiterhin sind Wohnnutzung, nicht störende Gewerbebetriebe 
und Handwerksbetriebe, die der Versorgung der Bewohner des Ge-
bietes dienen, erlaubt. Diese Gebiete werden auch als ländliche 
Mischgebiete bezeichnet.  

 

Ortskern 

Im Vergleich zum Dorfkern, übernimmt der Strukturbereich Ortskern 
stärker noch die Funktion als Versorgungszentrum für die Ortschaft. 
Ortskerne finden sich in den Ortschaften Schiffdorf und Spaden, die 
nicht so stark landwirtschaftlich geprägt sind wie die anderen Ort-
schaften und noch über Nahversorgungs- und Dienstleistungseinrich-
tungen verfügen.  

 

Wohnbebauung vor 1980 

Bis in die 70er Jahre hinein erfolgte auch bei den Einfamilienhäusern 
der Wohnungsbau in der Regel aus einer Hand, d.h. in geschlossenen 
Siedlungen und häufig über Bauträger oder Siedlungsgenossenschaf-
ten. Charakteristisch sind zunächst die großen Grundstücke mit ver-
gleichsweisen kleinen, schlicht errichteten Gebäuden deren 
Wohnflächen den heutigen Ansprüchen nicht mehr genügen. Die Gär-
ten hatten zumeist noch eine Nutzgartenfunktion, die in der Regel 
heute nicht mehr benötigt wird. 

Mit steigendem Wohlstandsniveau wurden die Häuser größer und es 
wurde zunehmend individueller geplant. 

Obwohl nach Zeiten von Wohnungsnot und Materialknappheit viele 
neue Materialien und Konstruktionsmöglichkeiten zur Verfügung stan-
den wirken die Baugebiete der 70er Jahre trotz ihrer meist individuel-
len Bebauung sehr einheitlich. Dies liegt zum einen an den meist 
hierarchisch angelegten und gut strukturierten Erschließungen. Zum 
anderen sind die Bauweisen über die Bauleitplanung in der Regel in 
einem nur sehr engen Raster vorgegeben. So gibt es meist vorge-
schriebene Baufenster oder bindende Baulinien, so dass die Gebäude 
in Flucht stehen. Auch die Ausrichtung der Gebäude ist häufig vorge-
geben.  

Die verwendeten Materialein waren meist einheitlich und aneinander 
angepasst.  
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Durch die derzeit sehr günstige Zinsentwicklung für Baugeld wird 
vermehrt in Immobilien investiert. In der Folge werden wieder ver-
gleichsweise große Grundstücke nachgefragt. 

 

Siedlungssplitter im Außenbereich 

Siedlungssplitter sind bereits Einzelgebäude abseits der sog. „im Zu-
sammenhang bebauten Ortschaften“. Bei mehreren Gebäuden spricht 
man von einer Splittersiedlung. Splittersiedlungen sind z.B. als An-
sammlung von Hofstellen aus dem historischen Kontext gewachsen. 
Insbesondere nach dem 2. Weltkrieg entstanden sie häufig aus der 
Wohnungsnot heraus.  

Die Entstehung neuer Splittersiedlungen sowie die Erweiterung oder 
Verfestigung vorhandener Siedlungssplitter ist nach gültigem Bau-
recht in Deutschland grundsätzlich nicht zulässig. Auch Erweiterungen 
oder „Verfestigungen“ kommen nur ausnahmsweise und wenn sie 
sich deutlich unterordnen in Betracht. Eine Lückenbebauung wäre 
demnach ggf. zulässig, nicht aber eine im Verhältnis zum Bestand er-
hebliche Erweiterung. 

 

Neubaugebiete und Reserveflächen fürs Wohnen 

Als Neubaugebiete sind die Flächen markiert, in denen es noch freie 
Baugrundstücke bzw. noch nicht bebaute Flächen gibt. Die Bebau-
ungspläne für diese Gebiete wurden meist in den 2000er Jahren be-
kanntgemacht. Die Reserveflächen fürs Wohnen wurden dem 
aktuellen Flächennutzungsplan entnommen. Diese sollen im weiteren 
Verlauf dieser Arbeit überprüft werden. Es muss geprüft werden, ob 
der Bedarf für diese Flächen noch vorhanden ist und ob Alternativflä-
chen bzw. Baulückenschließung priorisiert wird.  

Die Grundlagen für diese Bewertung werden in diesem Band gege-
ben, die Ergebnisse der Diskussion können erst in einem zweiten 
Band dargestellt werden.  

Gewerbe- und Reserveflächen für Gewerbe sowie Gemeinbe-
darfs- und Sonderbauflächen wurden als Strukturbereiche aus dem 
aktuellen Flächennutzungsplan übernommen.  
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Tabelle 2: Wohnflächenentwicklung in der Gemeinde Schiffdorf von 1988 bis 2011. Eigene 
Darstellung nach  LSKN-Online, Tabelle Z8031022 

Jahr Bestand 
am 1.1. d.J. 

Veränderun-
gen im Jahr 
Insg. 

Veränderun-
gen durch 
Neubau 

Veränderung 
durch Neubau in 
% 

            1988 2933 26 24 92,3

            1989 2959 31 31 100
            1990 2990 55 50 90,9
            1991 3045 63 63 100
            1992 3108 60 57 95
            1993 3168 72 71 98,6
            1994 3240 121 117 96,7
            1995 3361 85 82 96,5
            1996 3446 61 57 93,4
            1997 3507 44 40 90,9
            1998 3551 100 97 97
            1999 3651 25 25 100
            2000 3676 189 185 97,9
            2001 3865 58 56 96,6
            2002 3923 54 53 98,1
            2003 3977 58 58 100
            2004 4035 81 80 98,8
            2005 4116 38 35 92,1
            2006 4154 28 27 96,4
            2007 4182 22 20 90,9
            2008 4204 22 22 100
            2009 4226 26 26 100
            2010 4252 25 25 100
            2011 4277 40 39 97,5
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den verschiedenen Nutzergruppen gerecht zu werden. So bevorzugen 
Familien ländliche, sozial stabile und überschaubare Standorte. Trotz 
eines ländlichen Charakters ist es jedoch wichtig möglichst schnell in 
den umliegenden größeren Städten zu sein. Dafür sorgt u.a. eine gute 
ÖPNV-Anbindung. Weiteres Wohnraumpotenzial ergibt sich durch die 
Erweiterung bestehender Wohnungen, Umbauten und Umnutzung 
von Nichtwohngebäuden. Je kleiner und zentraler das Baugebiet, des-
to geringer ist der Erschließungsaufwand, und die Baugrundstücke 
können preiswerter angeboten werden. 

Im Ausgangsjahr 2010 wurde ein positives Wanderungssaldo von 64 
Einwohnern für die Gemeinde Schiffdorf berechnet. Geht man von 2,4 
Einwohnern pro Baugrundstück aus, so reichen die vorhandenen 
Baugrundstücke in den Ortschaften wie in Tabelle 3 dargestellt, teil-
weise nur bis 2012 aus. In Spaden reichen die Baugrundstücke dem-
nach heute schon nicht mehr aus. Durch die derzeitigen Planungen 
(44. Änderung FNP, 78. B-Plan) für ein Neubaugebiet „Östlich 
Meersenweg“ werden jedoch neue Bauplätze in Spaden geschaffen. 
Die einzige Ortschaft, die über das Jahr 2030 hinaus genügend Bau-
grundstücke haben wird, ist Bramel. In den anderen Ortschaften wird 
es bereits bis 2020 knapp. Zieht man jedoch die vorhandenen Baulü-
cken und leerstehenden Gebäude hinzu, kann deren Aktivierung 
durchaus den Bedarf an Wohnbauland decken. Im Bericht zur „Akti-
vierung von Baulücken in B-Plangebieten und § 34-er Bereichen16 in 
der Ortschaft Schiffdorf“, erarbeitet durch die Gemeinde Schiffdorf in 
2010, wird deutlich wie viele ungenutzte Potentiale in der Ortschaft 
vorhanden sind. In der Vergangenheit wurden zur Baulandgewinnung 
vornehmlich neue Baugebiete im Außenbereich ausgewiesen. Mit der 
Einsicht, sparsamer mit Grund und Boden umzugehen, ist es notwen-
dig, neue Strategien zu entwickeln und Potentiale aufzuzeigen.  

Tabelle 3: Angebote an Baugrundstücken in den Ortschaften. Szenario 70plus17 (Ausgangsjahr 2010). Eigene 
Darstellung nach Gemeinde Schiffdorf 2010. 

Bramel Geestenseth Laven Schiffdorf Sellstedt Spaden Wehdel Wehden 

Baugrundstücke 20 13 7 32 46 18 36 20
Angebot reicht bis … 
(Basisjahr) 2010 

2056 2017 2026 2016 2019 2012 2018 2019

Bei Berücksichtigung 
aller B-Pläne / Baulü-
cken 

20 40 7 62 68 30 85 20

Reicht bis…. 2056 2033 2026 2021 2023 2014 2029 2019

Der Umgang mit dem Thema Umbau und Umnutzung ist jedoch 

                                                      
16 § 34-er Bereiche laut BauGB: Unbeplanter Innenbereich. Vorhaben sind ohne Be-
bauungsplan zulässig, wenn sie sich in die Umgebung einfügen und die Erschließung 
gesichert ist.  
17 Ausgangsbasis: 70 EW Wanderungssaldo, 2,4 Einwohner/Baugrundstück, 99% 
Wohnbaulandnachfrage für EFH/ZFH, 90,3$ Neubauanteil, 1,1 Wohnbaulandreserve  
28,4 Baugrundstücke/Jahr erforderlich. 

Je kleiner und zentraler das 
Baugebiet, desto geringer ist der 
Erschließungsaufwand  
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SWOT-Analyse Siedlungsentwicklung mit Bezug auf die 
Bevölkerungsentwicklung 

 

Stärken 

 Wohnbauland-Reserven und Baulücken 
im Bestand (90% in B-Plan-Gebieten) 
sind vorhanden 

 Hoher Freizeitwert durch Einbindung in 
die umgebende Natur 

 Hohe Attraktivität für Familien und älte-
re Bevölkerung über 65 Jahre 

 Anbindung an den Schienengebunde-
nen-Personen-Nahverkehr 

 Nähe zu Bremerhaven – Profitierung als 
Wohnstandort 

Schwächen 

 Fehlende Nahversorgung in kleineren 
Ortschaften 

 Altersgerechtes Wohnungsangebot ne-
ben Pflegeeinrichtungen nicht ausrei-
chend 

Chancen 

 Die Stärkung der Erlebbarkeit verschie-
dener Naturräume erhöht die Wohn-
qualität und kann den Tourismus 
fördern. 

 Der Wohnungsbestand aus den 
1960ern bis 1970ern steht nach und 
nach neuen Generationen zur Verfü-
gung und kann neu genutzt werden.  

 Durch Umbau und Umnutzung von 
Nichtwohngebäuden kann bestehender 
Wohnungsmarkt ergänzt werden. 

 Baumaßnahmen sollten durch kommu-
nales Bodenmanagement gesteuert 
werden, um differenzierten Innenent-
wicklungspotenziale zu aktivieren. 

 Die Erreichbarkeit durch die gute 
ÖPNV-Anbindung ist zu stärken. 

 Mobile Nahversorgung sollte zur Ergän-
zung und vor allem für die älteren Be-
wohner eingerichtet werden. 

 Das Wohnungsangebot für Senioren in 
zentraler Lage sollte erhöht werden. 

Risiken 

 Generationenwechsel kann zu Leer-
stand führen. 

 Leerwerdender Wohnungsbestand ent-
spricht nicht Bedürfnissen der nachfra-
genden Bevölkerungsgruppe 
(Gestaltung, Grundrisse, energetischer 
Standard). 

 Es besteht eine Abhängigkeit von der 
wirtschaftlichen Entwicklung Bremer-
havens. Diese kann auch den Woh-
nungsmarkt/die Wohnungsnachfrage 
beeinflussen. 

 Es besteht ein Trend zum Rückzug in die 
Stadt. 

 Durch weiteren Rückzug der Nahver-
sorgung könnte Wohnstandort unat-
traktiv werden.  
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Bereich „Dienstleistung“ ist die Anzahl Beschäftigter um 68% ange-
stiegen. Davon hat der Bereich „öffentliche und private Dienstleistun-
gen“ mit 155% den stärksten Zuwachs erfahren. Die Zahl der 
Beschäftigten in den Kindertageseinrichtungen hat in den letzten Jah-
ren erheblich zugenommen. Auch wenn die Beschäftigtenzahl im Be-
reich „Handel, Gastgewerbe und Verkehr einen geringen Rückgang 
erfahren hat, stellt der Handel die meisten Arbeitsplätze der Gemein-
de. 2010 sind es 635 sozialversichert Beschäftigte in 103 Betrieben. 
Auch der Bereich Gesundheits- und Sozialwesen stellt einen Großteil 
der Arbeitsplätze. In diesem Bereich arbeiten 329 Personen in 29 Be-
trieben. Eine Vielzahl derer ist bei einer der drei Senioreneinrichtun-
gen, der DRK oder im Bereich Gesundheitswesen im Allgemeinen 
angestellt.  

Tabelle 4: Sozialversichert Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen Schiffdorf von 1998 – 2007/2012 (Stand jeweils 30.06.i.J.). 
Eigene Darstellung nach LSKN-Online, Tab. M70D3115 u. K70F3112. 

Wirtschafts-
bereiche 

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2012 Verän-
derung 

Alle Wirtschafts-
bereiche 

1637 1691 1714 1767 1771 1771 1837 1814 1806 1790 1959 20% 

Land-, Forst- und 
Fischereiwirt-

35 36 39 29 36 31 45 44 43 43 68 94% 

Produzierendes 
Gewerbe 

471 508 502 514 500 497 473 411 417 446 493 5% 

Baugewerbe 324 358 350 349 337 337 290 246 247 259   -20% 

Handel, Gastge-
werbe und Ver-

697 720 717 737 703 677 711 755 730 673 667 -4% 

Handel, Instand-
haltung 

645 659 656 680 654 635 650 675 651 627  -3% 

Gastgewerbe 28 34 44 35 30 24 26 34 33 30  7% 

Verkehr und 
Nachrichten-

24 27 17 22 19 18 35 46 46 16  -33% 

Dienstleistungen 434 427 455 487 532 566 608 604 616 628 731 68% 

Kredit- und Ver-
sicherungsge-

. 19 23 . . . . 41 37 .  95% 

Grundstücks- und 
Wohnungswesen 

. 40 52 46 53 52 56 . . 66  65% 

Öffentliche Ver-
waltung, Exterri-
toriale

138 137 124 . . . . . . .    

Öffentliche und 
private Dienst-
leistungen 

230 231 256 289 301 342 373 382 386 404 587 155% 

Große Bedeutung des Einzelhan-
dels 
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2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Gewerbeanmeldungen 91 126 124 88 110 79 67 80 83
Gewerbeabmeldungen 59 60 68 80 76 74 59 65 70
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hl
Gewerbeanmeldungen und Gewerbeabmeldungen in Schiffdorf 2003 

bis 2011

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) liegt nur für den Landkreis Cuxhaven 
vor. Die Entwicklung des BIP’s von 1994 bis 2009 kann mit einem An-
stieg von ca. 32% als positiv bezeichnet werden. 2009 beträgt das 
BIP 3.409 Mio. Euro. Das sind 16.897 Euro je Einwohner im Landkreis 
(Abbildung 22). Im Bundesvergleich bedeutet dies eine Quote von 
58%. Aufgrund der geringen Wirtschaftskraft der Gemeinde ist dieser 
Wert etwas geringer einzuschätzen.  

 Die Entwicklung der Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftssektoren 
(Abbildung 23) zeigt eine insgesamt geringe Steigerung. Nur im Be-
reich Dienstleistungen ist ein Zuwachs zu verzeichnen, eine Steige-
rung von 1994 bis 2009 von 42%. Vor allem die Bruttowertschöpfung 
des Wirtschaftszweigs Handel, Gastgewerbe und Verkehr ist ange-
stiegen. Die Bruttowertschöpfung der Land-, Forst- und Fischereiwirt-
schaft ebenso wie das produzierende Gewerbe haben sich zwischen 
1994 und 2009 kaum verändert.  

Der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer gibt an, wie stark die 
Wohnbevölkerung in die Finanzierung der kommunalen Leistungen 
eingebunden ist. Dieser Wert ist in der Gemeinde Schiffdorf von 1983 
bis 2011 relativ konstant bzw. steigend, mit einem Höhepunkt in 2008. 
Die Einnahmen durch Gewerbesteuern sind sehr gering und unbedeu-
tend (Abbildung 24). 

 

 

Abbildung 21: Gewerbean- und -abmeldungen in Schiffdorf von 2003 bis 2011. Eigene Darstellung nach LSKN-
Online, Tab. K7900099 
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Abbildung 24: Kommunale Steuereinnahmen der Gemeinde Schiffdorf von 1983 bis 2011 in Euro je EInwohner. Eigene
Darstellung nach LSKN-Online, Tab. Z9400011 
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gering, jedoch hat er, ebenso wie die Flächen für Erholung und Was-
ser, auf Kosten landwirtschaftlicher Flächen zugenommen. 

 

Tabelle 6: Entwicklung der landwirtschaftlich genutzten Fläche in ha. Quelle: Eigene Darstellung nach LSKN-
Online, Tab. Z0000001 

 

 1979 1981 1985 1989 1993 1997 2001 2005 2009 2010 2011 

Landwirtschafts-
fläche 

9620 9600 9480 9074 9032 8803 8669 8641 8596 8587 8641 

 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der  
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft ist zwar sehr gering, hat jedoch 
seit 1998 bis 2012 nicht abgenommen, sondern in den letzten Jahren 
aufgrund der steigenden Anzahl an Landarbeitern geringfügig zuge-
nommen. Die Anzahl an landwirtschaftlichen Betrieben ist von 140 
Betrieben in 2001 auf 113 Betriebe in 2007 gesunken. Die mittleren 
Betriebe zwischen 2 und 20 ha sind zurückgegangen und die großen 
Betriebe mit über 100 ha haben zugenommen (siehe Abbildung 29). 
In der Entwicklung der Betriebsgrößen spiegelt sich der landwirt-
schaftliche Strukturwandel wider. Traditionell liegen die Schwerpunkte 
der Landwirtschaft in der Region bei der Viehwirtschaft und dem Ge-
treide- und Maisanbau. Darauf weisen auch die Ähren auf dem Wap-
pen der Gemeinde hin.  

Der Zuwachs der großen landwirtschaftlichen Betriebe führt dazu, 
dass die kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betriebe umge-
nutzt werden und/oder neue Einnahmequellen, wie regenerative 
Energien, ökologische Landwirtschaft und Tourismus hinzugezogen 
werden müssen. Im Landkreis Cuxhaven gibt es 2010 insgesamt 335 
Betriebe mit Einkommenskombination. Ein Großteil arbeitet saisonal 
zusätzlich für andere landwirtschaftliche Betriebe. Zusätzliches Ein-
kommen aus Pensions- und Reitsporthaltung beziehen 70 Betriebe. 
Ebenso viele haben sich auf die Erzeugung erneuerbarer Energien 
spezialisiert (vgl. Tabelle 7). 

 

Betriebsvergrößerungen ma-
chen Strukturwandel der Land-
wirtschaft deutlich 

Zusätzliche Einkommensquellen 
durch Spezialisierung, v.a. der 
kleineren Betriebe 
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Größe der Ortschaft relativ wenig landwirtschaftliche Betriebe ansäs-
sig (vgl. Tabelle 8). Im Landkreis Cuxhaven gibt es 2010 insgesamt 
ca. 2100 landwirtschaftliche Betriebe mit knapp 6000 Beschäftigten. 
Über die Hälfte der Beschäftigten sind saisonalbedingt teilbeschäftigt 
(vgl. Tabelle 9). Die Bedeutung der Traditions- und Familienbetriebe 
in der Region wird durch die recht hohe Anzahl (1294 Betriebe) an 
landwirtschaftlichen Betrieben mit Hofnachfolge deutlich.27  

 

Tabelle 8: Arten landwirtschaftlicher Betriebe. Quelle: Eigene Darstellung nach Landwirtschaftszählung  2010 

 Betriebe landw.  
genutzte 
Fläche (ha) 

nach Rechts-
form Einzel-
unternehmen 

Davon 
Haupt-
erwerbs-
betriebe 

Und Ne-
ben-
erwerbs-
betriebe 

Betriebe 
mit Vieh 

Futter-
(Weidevieh-) 
betriebe 

Schiffdorf           93    6 821    84   59   25   79     79 

Altluneberg      9   471  9 6 3   7   7 

Bramel              11  1 095  10 8 2   9   8 

Geestenseth    14   614  13 9 4   12   12 

Laven                 6   282  5 3 2   4   5 

Schiffdorf          11   826  11 8 3   10   8 

Sellstedt            14  1 325  11 6 5   12   13 

Spaden              7   409  7 5 2   5   6 

Wehdel             12  1 296  9 7 2   11   11 

Wehden            9   503  9 7 2   9   9 

 

Tabelle 9: Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 2010 nach Art der Beschäftigung im LK Cuxhaven. 
Quelle: Eigene Darstellung nach Landwirtschaftszählung 2010 

 Betriebe       
insgesamt 

Arbeitskräfte Vollbeschäftigt Teilbeschäftigt Betriebe mit 
Eink.kombination 

LK Cuxhaven 2 085 5 916 2 598 3 318  335 

 

In Niedersachsen werden 2012 bereits 8% des dortigen Strombedarfs 
durch 1405 Biogasanlagen erzeugt. Insgesamt ist der Anteil erneuer-
barer Energien seit 2008 auf 28% angestiegen. An dieser Steigerung 
sind zu 60% die Windkraftanlagen und zu 22% die Biogasanlagen be-
teiligt. Mit der Zunahme der Biogasanlagen steigt auch der Maisan-
bau. Landesweit sind die Biogasanlagen sehr unterschiedlich 
etabliert. Eine Konzentration liegt im südlichen Weser-Ems Gebiet 
und dem Gebiet der Lüneburger Heide vor. Die höchste Dichte nach 
installierter elektrischer Leistung in kW/ha Landfläche liegen in den 
Landkreisen Cloppenburg und Rotenburg (Wümme) mit jeweils 0,6 
kW/ha vor (siehe Abbildung 30). Eine hohe Konzentration hängt oft-
mals mit einer geringen Bodengüte zusammen und der somit entste-

                                                      
27 Vgl. Landwirtschaftszählung 2010 
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SWOT-Analyse Wirtschaft und Beschäftigung 

Stärken 

 Nähe zu Oberzentrum Bremerhaven – 
Gemeinde profitiert als Wohnstandort 

 Zusammenschluss  als Regionalforum 
Bremerhaven zur Stärkung der inter-
kommunalen Kooperation und der re-
gionalen Wirtschaft 

 Zugehörigkeit zu den Metropolregionen 
Hamburg und Bremen/Oldenburg 

 Gewerbeflächenpotenziale 
 Steigende Anzahl Beschäftigter 
 Großflächiger Einzelhandelsstandort in 

Spaden 
 Geringer Arbeitslosenanteil 
 Gute Einkommenssituation der Bevöl-

kerung 
 Gute Autobahnanbindung 

Schwächen 

 Negatives Pendlersaldo 
 Nahversorgung nicht in jeder Ortschaft 

möglich/ vorhanden 
 Geringe Stärke als Wirtschaftsstandort 

– Abhängigkeit zu Bremerhaven 
 

Chancen 

 Wirtschaftliche Entwicklung durch inter-
kommunale Kooperation im Regionalfo-
rum Bremerhaven weiterverfolgen. 

 Kleinen und mittleren landwirtschaftli-
chen Betriebe werden zunehmend um-
genutzt, um dem Strukturwandel der 
Landwirtschaft zu begegnen. 

 Die „Neue Ortsmitte“ in Schiffdorf soll-
te weiter ausgebaut werden. 

 Es gibt noch gewerbliche Baugrundstü-
cke in der Gemeinde. 

 Die Gemeinde ist als Standort für hö-
herwertige Betriebe durch die Erstel-
lung eines Wirtschaftsprofils und einem 
aktiven Bodenmanagement zu profilie-
ren.  

 Arbeitskräftepotenzial könnte aus Bre-
merhaven angeworben werden. 

Risiken 

 Es kann zu Konflikten zwischen land-
wirtschaftlichen Betrieben und dem 
nahegelegenen Wohnstandorten kom-
men. 

 Bremerhaven ist für viele Einwohner 
der Arbeitsort, jedoch besteht auch ei-
ne wirtschaftliche Abhängigkeit und 
Konkurrenz zueinander.  
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Die Besucherquote von Kindertageseinrichtung der 3 bis 6-Jährigen 
liegt von 2007 bis 2012 relativ konstant zwischen 80 und 90%. Die 
Besucherquote32 von Kindertageseinrichtungen ist vor allem in den 
Altersklassen 1 bis 3 Jahre und 6 bis 11 Jahre seit 2006 stetig ange-
wachsen. Die steigende Besucherquote in den anderen Altersklassen 

                                                      
32 Anzahl der betreuten Kinder bezogen auf die Bevölkerung entsprechenden Alters in 
Prozent. Während sich die Besuchsquote immer nur auf eine Form der Kindertagesbe-
treuung bezieht (entweder für Kinder in Kindertageseinrichtungen oder für Kinder in 
Kindertagespflege), bezieht sich die Betreuungsquote auf die Kinder in Kindertagesbe-
treuung insgesamt. 
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Abbildung 32: Anzahl der Kinder im Alter von 0 bis 5 Jahre nach Ortschaften im
Vergleich 2000 und 2012. Eigene Darstellung nach Gemeinde Schiffdorf 2012. 

Abbildung 31: Entwicklungsprognose Kiga- und Grundschulkinderzahlen bis
2030 (Ausgangsjahr 2005). Quelle: Gemeinde Schiffdorf 2005. 
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erkennen. Nach einem Anstieg der Zahlen im Zeitraum von 1990 bis 
2002, der mit der wachsenden Bevölkerung und der starken Neu-
bautätigkeit in Schiffdorf zusammenhängt, schrumpften die Zahlen ab 
2003 wieder. Trotz schrumpfender Zahlen sind alle Grundschulstand-
orte zumindest bis 2017 gesichert, auch wenn die kleinen Schulen auf 
eine Klasse pro Jahrgang schrumpfen werden. Leerstehende Klas-
senräume werden immer häufiger umgenutzt oder für die Ganztags-
betreuung genutzt.33 In der Grundschule Sellstedt stehen zwei 
Klassenräume und in Geestenseth ein Raum für anderweitige Nut-
zung zur Verfügung. 

  

Grundschulen gibt es in fast jeder der Ortschaften, außer in den 
Kleinsten Laven, Bramel und Wehden. Die Schüler auf den Grund-
schulen verteilen sich wie in nebenstehender Tabelle dargestellt. Eine 
Vorausberechnung bis 2017 auf Grundlage der Geburtenstärken zeigt 
die Entwicklung der Schülerzahlen auf den Grundschulen in Sellstedt, 
Spaden und Geestenseth. In Sellstedt und Spaden schwanken die 
Zahlen stark, nur in Geestenseth ist eine eindeutige Abnahme der 
Schülerzahlen zu erkennen.34 Die abnehmende Anzahl der Kinder im 
Vorschulalter lässt jedoch einen weiteren Rückgang der Schülerzah-
len vermuten. Zunächst wurden alle Grundschulstandorte seitens der 
Politik bis 2017 gesichert. Die zukünftigen Zahlen und Prognosen 
müssen zeigen inwieweit alle Grundschulstandorte auch weiterhin ge-
sichert werden können. Durch das Bundesland Niedersachsen wird 
keine Mindestschülerzahl für die Grundschulen vorgegeben. Über Ef-
fizienz der Standorte und möglicher Schließung entscheiden die 
Kommunen. Durch Maßnahmen, wie Schulverbünde oder jahrgangs-
übergreifender Unterricht könnten sich die kleinen Grundschulen die 
Verwaltung teilen, Personal sparen und die Grundschule eventuell vor 
einer Schließung bewahren.  

                                                      
33 Vgl. Hansen, I. (2012): Die Grundschulen sind sicher. In: Nordsee-Zeitung, Artikel 
vom 13.02.2013. 
34  Vgl. Gemeinde Schiffdorf, Fachbereich 30 (2012): Entwicklung der Schülerzahlen auf 
der Grundlage der amtlichen Meldedaten 

Geestenseth 117 
Schiffdorf 123 
Sellstedt 85 
Spaden 197 
Wehdel 74 
Gesamt 596 

Abbildung 35: Schülerzahlen der
Grundschulen in Schiffdorf, Schuljahr
2013/2014. Quelle: Gemeinde Schiff-
dorf 2013 
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Zur Unterstützung der Jugendarbeit wurde 2005 ein Jugendraumrat in 
Schiffdorf gegründet, der dazu beitragen soll, dass mehr Aktivitäten, 
wie z.B. Freizeitangebote, Ferienfahrten und Projekte im Jugendraum 
angeboten werden. Ein umfangreiches Angebot an Ferienprogram-
men bieten die Jugendpflege und der Gemeindejugendring an. 

Zusätzlich zu den Jugendhäusern können die Jugendlichen sich in 
den insgesamt sieben Jugendfeuerwehren in Bramel, Geestenseth, 
Spaden, Schiffdorf, Sellstedt, Wehdel und Wehden engagieren. Seit 
Anfang 2013 gibt es in Spaden zusätzliche eine Kinderfeuerwehr. 
2010 waren insgesamt 110 Mädchen und Jungen zwischen 10 und 17 
Jahren, ca. 10% dieser Altersgruppe, im Jugendfeuerwehrdienst da-
bei. Die Betreuung übernehmen über 30 Jugendfeuerwehrwarte und 
Betreuer.36 

Das breite Vereinswesen und die Sportstätten ergänzen die Möglich-
keiten für Jugendliche in der Gemeinde. 

Einrichtungen für Senioren 

Die Wanderungsmotive haben gezeigt, dass die Gemeinde sehr at-
traktiv für die ältere Generation über 65 Jahre ist. Für die knapp 1.500 
der über 75-Jährigen gibt es seniorengerechte Einrichtungen und An-
gebote, darunter sind zwei Altenpflegeheime in Wehdel mit einer je-
weiligen Kapazität von 40 Plätzen und ein Seniorenzentrum in 
Schiffdorf mit Platz für knapp 130 Senioren. Zusätzlich gibt es zwei 
ambulante Pflegedienste und eine Reihe an Pflegediensten, die ihren 
Sitz in Bremerhaven haben.  

In fast allen Ortschaften der Gemeinde Schiffdorf bestehen eigen-
ständige Seniorenkreise (DRK, Ev.-luth. Kirchengemeinde) mit unter-
schiedlichsten Angeboten. 

Seit 2011 gibt es auch einen Seniorenbeirat, der sich für die Mitwir-
kung älterer Menschen am Leben in der Gemeinschaft einsetzen soll 
und die Interessen der älteren Bevölkerung gegenüber dem Rat und 
der Verwaltung vertritt. In 2013 hat sich der Beirat intensiv mit dem 
Thema „Demographischer Wandel und dessen Auswirkung auf die äl-
tere Bevölkerung“ beschäftigt.  

Zusätzlich wurde das Projekt „Anti-Rost“ des Betreuungs- und Erho-
lungswerks Bremerhaven auch in der Gemeinde Schiffdorf etabliert. 
Zwei ehrenamtliche Helfer können nun bei Kleinstreparaturen gerufen 
werden um Hilfe zu leisten.  

Weitere soziale Einrichtungen 

Weitere generationenübergreifende soziale Einrichtungen befinden 
sich in fünf der Ortschaften. In Schiffdorf/Bramel, Wehdel, Spaden, 

                                                      
36 Vgl. Nordsee-Zeitung (2010): Mehr als 1000 Stunden geübt. In: Nordsee-Zeitung. 
Artikel vom 15.01.2010. 
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Ortschaft befindet sich mindestens ein kleiner Spielplatz. In Schiffdorf 
sind es acht Spielplätze.  

Sportstätten 

Die Gemeinde Schiffdorf verfügt über verschiedene Arten an Sport-
stätten in den unterschiedlichen Ortschaften. Insgesamt gibt es unbe-
deckt 14 Sportfelder und Rundlaufbahnen, acht davon sind über 5000 
m². Sieben Sporthallen ermöglichen wetterunabhängigen Sport. Zu-
sätzlich gibt es vier Tennisanlagen mit 12 Tennisfeldern im freien und 
zwei Tennishallen39 mit sieben Tennisfeldern. Dem Reitsport kann 
durch drei Reitsportanlagen mit neun Reitbahnen nachgegangen wer-
den. Die zwei großen Seen in Spaden und Wehdel dienen als Natur-
bäder. In der Ortschaft Schiffdorf gibt es zudem ein Fitnessstudio und 
in Wehdel gibt es seit 2013 eine BMX-Anlage.   

Die sportlichen Angebote der Gemeinde Schiffdorf werden durch die 
Angebote im benachbarten Oberzentrum Bremerhaven ergänzt. In 
unmittelbarer Nähe zur Ortschaft Schiffdorf befinden sich unter ande-
rem die Freizeit- und Sportanlage Schiffdorferdamm und verschiede-
ne Einrichtungen im Bereich des Bürgerparks Bremerhaven, wie z.B. 
der Golfclub, die Eis- und Rollsportanlage oder das Sportheim. 

 

                                                      
39 Die Tennishalle in Spaden ist 2013 abgebrannt, soll jedoch wieder aufgebaut werden.  

Zahlreiche Sportstätten 



Strategisch

c&k 

 

Tabelle 10

 

 Spielfel

Großspi
(wettka

Kleinspi
5000m²

Kleinspi
 < 1300m

400 m - 
Tennisa

• Ten
Tennish

• Ten
Reitspo

• Reit
Sportha

• Hall

• Hall
15m

• Hall
< 22

• Hall
45m

Naturbä

 

Gesund

Direkt an
Klinikum
Grundve

• 7
• 4
• 3
• 6

Die Zah
muss die

              
40 Angaben
und dem Ä

he Entwicklungs

0: Anzahl und A

lder +  Rundla

ielfelder > 500
ampfgerecht) 

ielfelder von 
² 

ielfelder 
m² 

Rundlaufbah
anlagen 

nisfelder 
hallen 

nisfelder 
rtanlagen 

tbahnen 
allen gesamt 

lengröße I: bis

lengröße II: 20
m x 27m 
lengröße IV: 1
2m x 44m 

lengröße VI: >
m 

äder gesamt 

dheit 

n der Grenze
m Bremerhav
ersorgung ist

7 Allgemeinm
4 Zahnärzte 
3 Apotheken
6 Praxen für

l der Einwoh
e Versorgun

                   

n ohne Gewähr
Ärzteverzeichnis

splanung 

Art der Sportst

aufbahnen  

00m² 

1300m² - 

hnen

s < 200m² 

00m² < 

18m x 36m 

>27m x 

e zwischen 
ven mit übe
t sichergeste

mediziner 

n in Schiffdor
r Krankengym

hner pro Arz
g durch das 

                    

r. Abgleich der Z
s (www.imedo.d

tätten in 2000. 

Insgesamt

14

8

2

2

2
4

12
(2)

7

3

9
7

2

3

1

1

2

Bremerhave
er 700 Bett
llt und wird e

rf, Geestense
mnastik40 

zt ist mit ca.
Krankenhau

Zahlen der Hom
de) 

Quelle: LSKN-

t Kom

en und Schiff
ten. Die ge
ergänzt durc

eth und Spad

. 1300 sehr 
us an der Gr

mepage der Gem

Strategis

-Online: Tab. K

mmunal

2

1

1

-

-
-

-
-

-

-

-
7

2

3

1

1

1

fdorf liegt da
esundheitlich
h: 

den 

hoch, jedoc
renze zur Ge

meinde Schiffdo

sche Entwicklun

K0211101 

sonst. öff. H

12 

7

1

2

2
3

11 
-

-

3

9
-

-

-

-

-

-

as 
e 

ch 
e-

orf 

Sch

ngsplanung Sch

Hand kom
z

(

hiffdorf 2030      

hiffdorf 2030 |

mmer-
ziell 

- 

- 

- 

- 

- 
1 

1 
(2)

7 

- 

- 
- 

- 

- 

- 

- 

1 

   

|  69 



Sch

70  

Karte 6: Sozia

hiffdorf 2030 

|  Strategisch

ales, Bildung, N

he Entwicklungs

Nahversorgung

splanung Schiff

 

g 

m
d
a
d
C
H
L
k

D
t
w

 
4

f

dorf 2030

meinde mit e
durch Allgem
ab- als zune
der Ärzte da
Cuxhaven be
Hausärzten i
Lösung für 
kann nur im V

Die Verpfleg
tenpflegeheim
wie die zwei 

                    
1 Vgl. Regiona
achärztliche Ve

einbezogen w
meinmedizine
hmen. Allein
as 60. Lebe
edeutet das, 
m Jahr 2020
die Unterve
Verbund mit 

gung der hilf
me in Wehd
ambulanten

                   

alforum Bremer
ersorgung in der

werden. Den
er nicht ausr
n in Niedersa
ensjahr erre
dass von de

0 nur noch 3
ersorgung de

den Nachba

fsbedürftigen
el und das S
Pflegediens

              

haven (2010): 
r Elbe-Weser-Re

Strategisc

nnoch ist die 
eichend und
achsen werd
eicht haben.
en 2010 noch
3 im Landkre
er zentrumsf
arkommunen

 Senioren is
Seniorenzent
te zurzeit no

Positionspapier
egion“.  

che Entwicklung

ärztliche Ve
d wird in Zuk
den bis 2020
. Für den L
h 120 praktiz
eis tätig wär
ferneren Or

n gefunden w

st durch die 
trum in Schi

och gewährle

r zum Thema „

gsplanung 

c&k 

ersorgung 
kunft eher 
 ca. 70% 

Landkreis 
zierenden 
en.41Eine 
rtschaften 
werden.  

zwei Al-
ffdorf so-

eistet.  

„Haus- und 



Strategisch

c&k 

 

Öffentli

Für die E
2030 spi
Rolle. Na
tragen u
beitsgrup
einer Pla
Betroffen

Ein ähnl
Weserm
kamen g
tenden I
men, u
Arbeitsk
Umsetzu

Durch d
konnten 
der Beirä
der Gem
gegenüb

Desweite
Gemeind
wichtige
Laufende

              
42 Vgl. Dr
(ILEK) We

he Entwicklungs

ichkeitsbet

Erarbeitung 
ielt die Öffen
achdem im e

und erste Le
ppen mit Hi
anungswerks
nen mit Expe

icher partizip
münde-Süd s
gemeindeübe
nstitutionen 
m die Entw
reise und Pr
ung von Maß

ie Einrichtun
dauerhafte 

äte ist es, si
meinschaft e
ber der Verw

ere wird die 
de, die jährl
n Entwicklun
en gehalten.

                   

r. Greiser und 
sermünde Süd.

splanung 

teiligung/B

der strategis
ntlichkeits- bz
ersten Schrit
eitziele entw
lfe von Plan
statt wird lo
ertenwissen 

pativer Proze
tatt. In den 
ergreifend so
als auch die
wicklungen 

rojektgruppen
ßnahmen zu 

ng des Senio
Beteiligungs
ch für die M

einzusetzen 
waltung und d

Bevölkerung
lich am End
ngen und P
.  

                    

Partner (2007)
. Endbericht. 

Bürgerbetei

schen Entwic
zw. Bürgerbe
tt die Dateng
ickelt wurde
nungswerkstä
kales Wisse
verknüpft.  

ess fand bei d
sogenannte

owohl die Be
e regionalen 

zu diskutie
n wurden ge
arbeiten.42 

orenbeirates
sformen ges
itwirkung de
und die Inte

der Einrichtun

g mit Hilfe de
de des Jahr
lanungen in

): Integriertes l

iligung 

cklungsplanu
eteiligung ein
grundlagen z
en, steht die 
ätten im Vo

en von Intere

der Entwickl
e ILEK-Proje
evölkerung, d

Administrat
eren und z
gründet um 

s und des Ju
chaffen werd

er Menschen
eressen der 
ngen zu vert

er Jahresrück
res erschein
 der Gemei

ländliches Entw

Strategis

ung Schiffdo
ne besonder
zusammenge

Arbeit in A
ordergrund. I
essierten un

ung des ILE
ektwerkstätte
die sie vertre
ionen zusam
zu gestalten
gezielt an de

ugendbeirate
den. Aufgab
 am Leben i
Bevölkerun

reten.  

kblicke für di
en, über all
nde auf dem

wicklungskonze

sche Entwicklun

rf 
re 
e-
r-
n 
d 

K 
en 
e-

m-
n. 
er 

es 
be 
n 
g 

e 
e 
m 

pt 

Sch

ngsplanung Sch

hiffdorf 2030      

hiffdorf 2030 |

   

|  71 



Schiffdorf 2030 Strategische Entwicklungsplanung 

72  |  Strategische Entwicklungsplanung Schiffdorf 2030 c&k 

 

Zusammenfassung und SWOT-Analyse Bildung, 
Soziales und Gesundheit  

 

• Insgesamt sind 571 Kinder im Vorschulalter (2012) 
• Die Zahl der Kindergarten- und Grundschulkinder nimmt ab, besonders in Wehdel 

und Sellstedt 
• Für die Kinderbetreuung stehen acht Einrichtungen mit flexiblen Betreuungszeiten, 

bedarfsgerecht angepasst, zur Verfügung 
• Die Besucherquote von Kindertageseinrichtungen ist seit 2006 stetig angewachsen 

und zeigt, dass differenziertes Betreuungsangebot gut angenommen wird 
• Insgesamt gibt es fünf Grundschulen, eine Oberschule und ein Fachgymnasium 
• Trotz sinkender Schülerzahlen, sind die Grundschulstandorte zumindest bis 2017 ge-

sichert. Leerstehende Klassenräume können bereits anderweitig genutzt werden 
• Ausbildung von Fachkräften vor Ort durch Max-Eyth-Berufsschule mit dem Schwer-

punkt Agrarwirtschaft, Technik, Soziales und Gesundheit sowie  
Gesundheit und Pflege 

• Das Gesetz zur Inklusion soll bis 2018 umgesetzt werden 
• Die Jugendpflege hat hohen Stellenwert in der Gemeinde – Jede Ortschaft verfügt 

über einen Aufenthaltsort für Jugendliche, fünf davon sind mit Betreuung 
• Für die Senioren gibt es zwei Altenpflegeheime, ein Seniorenzentrum, Seniorenkreise 

sowie einen Seniorenbeirat 
• Die Gemeinde bietet ein differenziertes Angebot an Vereinen für unterschiedliche Al-

tersgruppen und eine Vielzahl an Sportstätten 
• In jeder Ortschaft befindet sich mindestens ein kleiner Spielplatz 
• Gesundheitliche Grundversorgung ist durch das Krankenhaus in unmittelbarer Nähe 

zu Schiffdorf sichergestellt 
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Zusammenfassung und SWOT-Analyse Umwelt, 
Natur und Freizeit 

 

• 6% der Gemeindefläche sind als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Es gibt 6 Landschafts-
schutzgebiete, 12 Naturdenkmale sowie 120 kleinräumige Biotope 

• Umwelt und Naturschutz wird schon alleine durch die hohe Bedeutung der Schutzgebiete 
in der Gemeinde sehr ernst genommen 

• Die Gemeinde hat nur eine geringe Bedeutung für den Tourismus und sollte Nischenan-
gebote als Chance abseits der Küste etablieren 

• Gut ausgebautes Radwegenetz 
• Wichtige Erholungsgebiete sind der Silbersee und der Spadener See. Diese sind touris-

tisch erschlossen 
• Die Anzahl an Übernachtungsmöglichkeiten auf Campingplätzen im Vergleich zu allen 

Übernachtungen dominiert stark, die Nachfrage hat sich jedoch geändert. Zudem wird 
der Campingplatz in Wehdel 2015 schließen 
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vereinfacht. Die geplante Trasse wird südlich der Gemeinde verlau-
fen. Die nächstliegenden Anschlussstellen werden sich voraussicht-
lich in Loxstedt und Beverstedt befinden.  

Die Land- und Kreisstraßen, die durch die Gemeinde verlaufen stellen 
die Verbindung der Ortschaften dar.  

Die Bundesautobahn 27 und die L143 gehören nach der Verkehrs-
mengenkarte 2010 Niedersachsen zu den stark frequentierten Stra-
ßen.  

In 2002 wurde ein gemeindeweites Konzept der verkehrsberuhigten 
Ortschaften (Tempo-30 Konzept) eingeführt. Dadurch sollte der 
Durchgangsverkehr minimiert und die Verkehrssicherheit durch Re-
duktion der Geschwindigkeit erhöht werden.  

Die gute verkehrliche Anbindung der Gemeinde an die größeren Zen-
tren ist ein wichtiger Faktor für die vielen Pendler und somit  ein wich-
tiger Wohnstandortsfaktor.  

Rad- und Fußwege 

In der Gemeinde gibt es drei Radwanderwege mit Längen zwischen 
26 und 30 km, die eine ausführliche Beschreibung und eine Karten-
grundlage erhalten haben. Alle drei Routen führen vorbei an Sehens-
würdigkeiten der Gemeinde. Die Beschreibung der Routen enthält 
auch gastronomische Einrichtungen in der Nähe der Route. Das Fuß- 
und Radwegesystem hat für die Gemeinde hinsichtlich der Möglichkeit 
der Naherholung eine große Bedeutung (siehe auch Karte 7: Natur, 
Erholung, Freizeit). Aufgrund der Zunahme der Elektromobilität sollte 
geprüft werden, inwieweit sich die Radwege für Elektrofahrräder eig-
nen und ob die Sicherheit, der meist etwas älteren Radfahrer auf den 
vorhandenen Wegen gewährleitet ist. Zudem kommt es insbesondere 
zur Erntezeit zu Konflikten zwischen dem landwirtschaftlichen Verkehr 
und den Radfahrern, da einige Radwege eigentlich als Wirtschaftswe-
ge dienen. 

Schiene 

Es besteht ein Bahnanschluss mit Haltestellen in Sellstedt, Wehdel 
und Geestenseth an der von der EVB betriebenen Strecke Bremer-
haven – Bremervörde – Harsefeld – Buxtehude. Die Strecke wurde in 
2010 ausgebaut, damit doppelt so viele Züge wie zuvor fahren könn-
ten. Überwiegend wird die Strecke für den Personenverkehr genutzt, 
dient jedoch auch als Entlastungsstrecke für den Güterverkehr. Durch 
den Bau eines Ausweichgleises soll der steigenden Frequenz des Gü-
terverkehrs Rechnung getragen werden. Zudem sollen Bahnübergän-
ge weiter gesichert und Schranken oder Lichtzeichenanlagen 

Konzept der verkehrsberuhigten 
Ortschaften 

Es bestehen 3 Bahnhaltestellen in 
der Gemeinde 
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Verkehrskonzept Schiffdorf 2005 
 

Für die Erhöhung der Verkehrssicherheit und Gestaltqualität in der 
Ortsmitte von Schiffdorf wurden Ziele und Maßnahmen in einem Ver-
kehrskonzept erarbeitet.  

Ziele waren es, die Verkehrsflächen zu optimieren, maßstäbliche 
Straßenräume zu schaffen, den Durchgangsverkehr auf die Kreisstra-
ßen zu verlagern, die Angebote für den Radverkehr zu verbessern 
und die Aufenthalts- und Bewegungsflächen für Fußgänger aufzuwer-
ten.  

Als kurzfristige Maßnahmen wurden die Anpflanzung von Baumtoren, 
der Umbau des Knotenpunktes Brameler Straße und Heidblöcke so-
wie die Platzgestaltung am Standesamt erarbeitet.  

Als mittelfristige Maßnahmen wurden die Pflasterung des Mittelstrei-
fens im Ortskern, die Baumpflanzungen „Chaussee“, die Platzgestal-
tung und Bebauung „Neue Ortsmitte“ und die Ergänzung der 
Bebauung „Neue Ortsmitte“ herausgestellt.47  

 

 
 
 

                                                      
47 Vgl. Argus. Stadt- und Verkehrsplanung, Planungsgruppe Elbberg (2005): Integrati-
ves städtebaulich-verkehrliches Konzept für die Ortschaft Schiffdorf. Hamburg. 
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Für eine effizientere Nutzung regenerativer Energien hat sich in der 
Ortschaft Wehdel eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich zum Ziel ge-
setzt hat, ein Energiekonzept für die Ortschaft zu erstellen. Die Vor-
stellung besteht, die Ortsversorgung mit Wärme durch Biomasse, 
Solarthermie und bodennahe Geothermie zu sichern. Mit Blockheiz-
kraftwerken, Photovoltaik- und Windkraftanlagen würde der Strom er-
zeugt und in das Stromnetz eingespeist werden. Bereits bei 
Neubauprojekten soll demnach auf eine nachhaltige Wärme- und 
Strombereitstellung geachtet werden. Weiterhin wurde der Vorschlag 
unterbreitet, bereits im Flächennutzungsplan Bereiche für Biogasan-
lagen, Photovoltaik- und Windkraftanlagen auszuweisen.51 Derzeit 
wird die Möglichkeit diskutiert Wehdel als (energie)autarkes Dorf als 
Pilotprojekt zu konzipieren, dabei soll es jedoch auch um eine bilan-
zierende ausgeglichene Darstellung der in der Gemeinde produzierten 
und verbrauchten Energie (Wärme/Strom) gehen. Parallel zur Ent-
wicklungsplanung soll ein Energiekonzept für die Gemeinde entste-
hen. Dieses soll zu einem späteren Zeitpunkt, in Band II, integriert 
werden.52  

Für einen aktiven Klimaschutz ist es auch wichtig, die Bevölkerung an 
Projekten zur Energieeinsparung aktiv teilhaben zu lassen. Die 
Grundschule an der Mühle in Schiffdorf und die Grundschule in Weh-
del sind zwei von acht Schulen aus dem Schulbezirk Lüneburg, die 
sich um eine Auszeichnung als „Umweltschule in Euro-

                                                      
51 Vgl. Nordsee-Zeitung (2012): Schiffdorf braucht Energiekonzept. Artikel vom 
05.01.2012.  
52 Auskunft der Gemeinde Schiffdorf 
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Wasser und Abwasser 

Der Wasserversorgungsverband Wesermünde-Mitte mit Sitz in Bad 
Bederkesa stellt die Frischwasserversorgung in der Gemeinde sicher. 
Die Abwässer aus den Ortschaften werden in gemeindeeigenen Klär-
anlagen in Schiffdorf und Geestenseth gereinigt. Der Anschlussgrad 
der Haushalte in der Gemeinde gehört mit über 97%  zu den Spitzen-
werten in Niedersachsen. Durch den Bau einer Druckrohrleitung von 
der Ortschaft Wehdel nach Schiffdorf wird der Anschlussgrad noch-
mals verbessert und auch die bislang nur mit einer Kleinkläranlage 
ausgestattete Ortschaft Laven konnte dadurch an das öffentliche Ab-
wassernetz angeschlossen werden.  

Wasserschutzgebiete befinden sich südlich der Ortschaft Schiffdorf 
und nördlich von Spaden.   

 

Telekommunikation/ Internet 

Die Versorgung mit Telekommunikationsleitungen erfolgt durch die 
Deutsche Telekom AG, Niederlassung Bremen. Alle Ausbau- und 
Umbaumaßnahmen, von denen Fernmeldeanlagen betroffen sind, 
sind mit der Telekom abzustimmen.  

Der Landkreis Cuxhaven hat gemeinsam mit den Kommunen die Ver-
besserung der Breitbandversorgung als eines der zentralen Themen 
zum Erhalt der Zukunftsfähigkeit der Region erkannt. Die EWE hat be-
reits damit begonnen, die vorhandene Technik aufzurüsten. Für den 
Breitbandausbau des Gewerbegebietes Spaden und die Ortschaften 
Bramel und Laven hat die Gemeinde Schiffdorf im März 2012 einen 
Zuwendungsbescheid erhalten. Ende 2013 soll es auch einen Breit-
bandanschluss für die kleinste Ortschaft Laven geben. Unterstützt 
wird der Ausbau mit Mitteln aus dem europäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung. Insgesamt sind seit 2009 über 3,2 Mio. EUR öffentli-
che Mittel in den Breitbandausbau im Landkreis Cuxhaven geflossen, 
die ein Investitionsvolumen von knapp 5,3 Mio. EUR bewirkt haben. 
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SWOT-Analyse Verkehr, Energie und Ver- und Entsorgung 

 

 

Stärken 

 Anbindung an den Schienenpersonen-
nahverkehr 

 Ausbau der Eisenbahnstrecke 
 ÖPNV-Anschluss in jeder Ortschaft 
 Autobahnanschluss in der Nähe 
 Gut ausgebautes Radwegenetz 
 AST ergänzt ÖPNV-Angebot 
 Wachsende Bedeutung regenerativer 

Energien 

Schwächen 

 Hohes Hausmüllaufkommen 
 Noch nicht jede Ortschaft hat einen 

Breitbandanschluss  

Chancen 

 Der Anteil erneuerbarer Energien  ist 
raumverträglich auszubauen. 

 Das Streckennetz des ÖPNVs ist weiter 
auszubauen und zu optimieren.  

 Der ÖPNV sollte durch genügend Ab-
stellmöglichkeiten in Bahnhofs- und 
Bushaltestellennähe unterstützt werden. 

 Die Breitbandversorgung ist weiter aus-
zubauen. 

Risiken 

 Der Ausbau der Eisenbahnstrecke könn-
te zu einem erhöhten Güterverkehrauf-
kommen führen.  

 Erhöhter Einsatz von regenerativen 
Energien, z.B. durch Biogas kann zur 
Monokultivierung und Beeinträchtigung 
des Landschaftsbildes führen.  

 Sinkende Rentabilität des ÖPNV durch 
abnehmende Einwohnerzahlen und hö-
here Kosten. 
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Wohnen 

Charakteristisch für die Gemeinde ist der hohe Anteil an Wohnung in 
Ein- und Zweifamilienhäusern. Es zieht insbesondere Familien und 
Senioren nach Schiffdorf, junge Erwachsene ziehen auf der Suche 
nach einem Ausbildungs- oder Studienplatz fort. Die Alterung der 
Gemeinde wird sich weiter fortsetzen, und die Bevölkerung wird bis 
2030 abnehmen. Dennoch steigt die Zahl der potenziellen Woh-
nungsnachfragen, da die Haushalte nach dem allgemeinen Trend 
immer kleiner werden. Die Gemeinde Schiffdorf profitiert als Wohn-
standort durch die direkte Nähe zu Bremerhaven. Sie ist jedoch auch 
abhängig von der wirtschaftlichen Entwicklung des Oberzentrums.  

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
folgende Fragen: 

• Für welche Zielgruppen soll die Gemeinde als Wohnstandort 
attraktiv sein? 

• Soll der Bau von Mehrfamilienhäusern als neuer Trend wei-
tergeführt werden? Wenn ja, wo und für wen sollen Mehrfami-
lienhäuser entstehen? 

• In welchem Maße und wo sollen Neubaugebiete ausgewiesen 
werden? 

• Wie kann der Einfluss Bremerhavens auf den Wohnungs-
markt in Schiffdorf gesteuert werden? 

• Wie geht man mit dem Wohnungsbestand aus den 1960er 
und 1970er Jahren um? Der Wohnungsbestand entspricht 
oftmals nicht den Bedürfnissen der nachfragenden Bevölke-
rungsgruppe (Gestaltung, Größe, Grundrisse, energetische 
Standards). 

• Wie soll einem Leerstand in diesen Gebieten entgegengewirkt 
werden? 
 

Einzelhandel 

Der Einzelhandel wird stark durch den großflächigen Einzelhandels-
standort in Spaden geprägt. Der Einzelhandel ist von großer wirt-
schaftlicher Bedeutung für die Gemeinde. In den kleineren 
Ortschaften haben sich die Einzelhändler und vor allem die Nahver-
sorger zurückgezogen.  

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
folgende Fragen: 

• Wie wird mit dem Einkaufszentrum in Spaden weiter umge-
gangen? 

• Wie kann die Nahversorgung in den kleineren Ortschaften, 
v.a. für die ältere Bevölkerung gesichert werden?  

• Welche Rolle können/sollen mobile Angebote spielen? 
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Naherholung und Tourismus 

Die Gemeinde hat nur eine geringe Bedeutung für den Tourismus. Als 
Chance abseits der Küste sollten Nischenangebote etabliert werden 
und mehr Wert auf die Naherholungsfunktion gelegt werden. Zu wich-
tigen Erholungsgebieten gehören der Silbersee und der Spadener 
See sowie die Überschwemmungsgebiete Polder Bramel und Polder 
Glies. Durch ein gut ausgebautes Radwegenetz kann der Naturraum 
erkundet werden.  

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
folgende Fragen: 

• Welche Nischenangebote sollten sich in der Gemeinde etab-
lieren? Wie kann sich die Gemeinde mit einem ergänzenden 
Angebot zu dem Angebot direkt an der Küste profilieren? Soll 
sie darauf überhaupt Augenmerk legen oder sich auf die Qua-
lität für die Naherholung konzentrieren?  

• Was soll mit der frei werdenden Fläche Campingplatzfläche 
am Silbersee geschehen? 

• Sind die Radwege für die zunehmende Anzahl an E-Bikes 
geeignet? 

• Wie kann der Schutz der Natur zum Thema gemacht werden? 
 

Freizeit und Sport 

Die Gemeinde bietet ein differenziertes Angebot an Vereinen für un-
terschiedliche Altersgruppen und eine Vielzahl an Sportstätten. 

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
folgende Fragen: 

• Sind die Sportstätten auch zukünftig gesichert?  
• Wie kann die Sportstättenversorgung weiter gefördert wer-

den?   
• Muss das Angebot an die demographische Entwicklung an-

gepasst werden? Wird es zukünftig Nachwuchsprobleme ge-
ben? 
 

Bildung und Betreuung 

Die Gemeinde weist ein differenziertes Kinderbetreuungsangebot auf. 
Bis 2017 werden alle fünf Grundschulstandorte gesichert sein. Zusätz-
lich gibt es eine Oberschule, eine Förderschule und eine Berufsschule 
mit dem Schwerpunkt Agrarwirtschaft.  

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
folgende Fragen: 

• Welche Strategien gibt es um die Grundschulstandorte auch 
nach 2017 zu sichern? 
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Mobilität und Verkehr 

Die Anbindung der Gemeinde für den Kfz-Verkehr ist durch das Stra-
ßennetz und die Autobahnanbindung als gut zu bezeichnen. Das 
Radwegenetz ist ebenfalls gut ausgebaut. Noch gibt es in jeder Ort-
schaft einen ÖPNV-Anschluss. In drei Ortschaften befindet sich ein 
Bahnhaltepunkt. Die Bahnstrecke wird, auch als Ausweichstrecke für 
den Güterverkehr, weiter ausgebaut. Ergänzt wird das ÖPNV-Angebot 
durch das Anruf-Sammel-Taxi. 

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
folgende Fragen: 

• Wie kann die Mobilität der wachsenden Zahl weniger Mobiler 
(Hochaltriger) auch in Zukunft gesichert werden? 

• Wie kann das ÖPNV-Angebot auch bei abnehmender Bevöl-
kerungszahl gesichert werden? 

• Welche alternativen Mobilitätsangebote eignen sich für die 
Gemeinde? 

• Welche mobilen Angebote sind denkbar (Einzelhandel, 
Dienstleistungen, Bücherbus, Rathausdienste, Gesundheit 
und Pflege)? 

Energie, Ver- und Entsorgung 

Angesichts steigender Energiepreise, rückläufiger Ressourcen an fos-
silen Energieträgern und des fortschreitenden Klimawandels, muss 
sich auch die Gemeinde Schiffdorf die Frage stellen, wie der Anteil 
regenerativer Energien und die Energieeffizienz erhöht werden kann. 
Zurzeit werden 25% des Stroms in der Gemeinde durch erneuerbare 
Energien gewonnen.  

In diesem Zusammenhang stellen sich für die zukünftige Entwicklung 
weitere Fragen: 

• Ist die Entwicklung von Energiequartieren vorstellbar? (z.B. 
um bei 70er-Jahre Wohnquartieren eine energetische Opti-
mierung zu erreichen) 

• Welche Rolle sollen Biogasanlagen in der Gemeinde spielen?  
• Wie kann die regenerative Energieversorgung natur- und 

landschaftsschonend ausgebaut werden? Wo sind die Gren-
zen des Ausbaus? 

• Ist eine Energieautarkie, wie sie für die Ortschaft Wehdel dis-
kutiert wird, möglich?  
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